
Das	Romanische	Seminar	der	Universität	Mannheim	
	lädt	ein	zu	Filmvorführung	und	Gespräch	mit	dem	

Filmemacher	Mario	Di	Carlo	

MOTIVATION

Die heutige Flüchtlingsdebatte überschattet sich zunehmend mit wirtschaftlichen 

Bedenken, individuellen Umständen und Befürchtungen. Ausländerfeindlichkeit und 

Fremdenhass kochen in unserer Gesellschaft mehr denn je hoch. Dies alles ist jedoch 

nicht hilfreich für das Bewältigen dieser Herausforderung. In unserem Film geht es um 

die Bewusstwerdung, dass das notbedingte Wandern keine Ausnahme, sondern eine 

Regel der Menschheitsgeschichte darstellt.

Wir bieten keineswegs die sanfte Lösung für die »Krise«, doch ebenso wichtig wie das 

handfeste Anpacken vor Ort ist die Öffnung der Gemüter hin zu einem tieferen Ver-

ständnis dieses humanitären Notstands in seiner weltgeschichtlichen Dimension. Das 

kann Film leisten – und so erzählen wir die Geschichte von Elja, einer Ur-Europäerin auf 

der Flucht. 

Gleichzeitig sind wir uns der derzeitigen medialen Übersättigung zum Thema Flücht-

lingskrise bewusst. Die Relevanz unseres Anliegens soll daher für das Publikum genau-

so Anreiz sein wie der Unterhaltungsaspekt, sodass das Thema trotz aller Vorbehalte 

in der aktuellen Situation die Öffentlichkeit erreicht. Wir erzählen eine mitreißende 

atmosphärische Welt, die an Fantasyszenarien anknüpft, welche bereits bei Fan-Com-

munities rund um z.B. »Game of Thrones« bekannt sind. So sprechen wir durch über-

zeugende Ausstattung, bestechende Bilder und eine starke Story ein breites Publikum 

an und leisten zugleich einen intensiven filmischen Beitrag zur aktuellen Diskussion.

Willi Kubica, Julia Deumling, Theresa Bacza

Tom Riedinger als »Teja«
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Mario	Di	 Carlo	wurde	 als	 Sohn	 italienischer	 Einwanderer	 1970	 in	Mannheim	 geboren.	 Er	 studierte	
Politische	Wissenschaft,	Italianistik,	und	Medien-	und	Kommunikationswissenschaft	an	der	Universität	
Mannheim	und	Regie	an	der	Dokumentarfilmschule	Zelig	in	Bozen	(Italien).	Er	ist	seit	2001	als	freier	
Regisseur	tätig	und	arbeitet	als	Medienpädagoge	für	medien+bildung.com.	Seine	Filme	beschäftigen	
sich	mit	der	Lebenssituation	von	Migranten	in	Deutschland,	vor	allem	in	Mannheim	und	Umgebung,	
und	geben	sehr	persönliche	Einblicke	in	Themen	wie	Sprache	und	Identität	im	Kontext	von	Migration.	

Dr.	Amina	Kropp,	Abt.	Sprach-	und	Medienwissenschaft	
Alessandra	Volpe,	Lektoratsleitung	Italienisch	
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